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Hintergrund: globale Verkaufsdaten in t

1997 1999 Δ

Therapie: 
Humanmedizin

7 659 
(60%)

8 528 
(64,5%)

+ 11,3%

Therapie: 
Tiermedizin

3 494  
(27,5%) 

3 902 
(29,5%) 

+ 11,7 %

Leistungsförderer: 
Tierproduktion

1 599 
(12,5%)

786 
( 5,9%) 

- 50,9%

gesamt 12 752 13 216 + 3,6 %

Quelle: Fedesa 1998/2001
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verantwortungsvoller Einsatz von Antibiotika

Einsatz von TAM für die Gesunderhaltung der 
Tiere unverzichtbar
Bestandsbehandlung notwendiger Bestandteil 
der tierärztlichen Tätigkeit

z.B. Antibiotika bei bakt. bedingten 
Infektionskrankheiten
spezifische Antibiotika für Anwendung am Tier
trotzdem ist der Einsatz in jedem Einzelfall 
kritisch zu hinterfragen

Forderung: Einhaltung der Antibiotika-Leitlinie

Führt der veratnwortungsvolle Einsatz 

allein zu einer Reduzierung des 

Antibiotika-Einsatzes?
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Verbrauchsmengen und Resistenzen

Umsetzung der Vorgaben der 
EU-Zoonosenrichtlinie 2003/99/EG

Verbrauchsmengenerfassung für Antibiotika in 
einigen EU-Ländern bereits gesetzlich 
vorgeschrieben

Entwicklung eines praktikablen Konzepts zur 
Erfassung von Antibiotikaverbrauchsmengen
in Deutschland erforderlich 
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Monitoringprogramme anderer EU-Staaten

Dänemark: DANMAP (seit 1995)
Monitoring des Antibiotikaverbrauchs sowie von 
Resistenzen bei Mensch und Tier über das 
Dänische Register der Tierarzneimittel; Meldung 
erfolgt durch Apotheken

Schweden: SVARM (seit 2000)
Monitoring des Antibiotikaverbrauchs bei Tieren; 
Meldung erfolgt automatisiert über Apotheken; 
auch Resistenzmonitoring
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Dispensierrecht

Dänemark/ Schweden: kein Dispensierrecht
Landwirt bezieht Arzneimittel aus 
Apotheke

Deutschland: tierärztliches Dispensierrecht
Landwirt bezieht Arzneimittel direkt vom 
Tierarzt

Übertragung des schwedischen / dänischen 
Systems auf Deutschland ist nicht möglich.
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Untersuchungen zu Verbrauchsmengen in D

Bisher zur Verfügung stehende Daten zum 
Antibiotikaverbrauch sind reine Mengenerfassungen.
(GERMAP 2008)

Aus den verkauften Einheiten wurde über die Konzentration 
auf die Wirkstoffmenge zurückgerechnet und die 
Einzelwirkstoffe zu Wirkstoffklassen zusammengeführt.

Daten beruhen auf Stichprobenuntersuchung der 
Gesellschaft für Konsumforschung zum 
Einkaufsverhalten niedergelassener Tierärzte.

Bei dieser Verbrauchsmengenschätzung geht der BfT von einer 
Fehlerquote von 10-20% aus.

"DIMDI"-Verordnung
Abgaben nur regional nach Postleitzahlen-Bereichen
(Datenschutz?)
keine aussagekräftige Dokumentation für Geflügel
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Anforderungen an das Konzept

Gewinnung (repräsentativer und) zuverlässiger 
Daten

hohe Akzeptanz bei den Beteiligten

geringer Zeit- und Kostenaufwand

einfache und effektive Datenerfassung und 
-sicherung



1. Schritt: Machbarkeitsstudie
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Ziel der Machbarkeitsstudie

Abschätzung der Mengen an antimikrobiell
wirksamen Substanzen, die tatsächlich ins 
Lebensmittel liefernde Tier gelangen

Konzept eines Erfassungssystems
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Projektbeteiligte

Auftraggeber: Bundesinstitut für Risikobewertung

Pharmakologie: Institut für Pharmakologie, Pharmazie 
und Toxikologie der Veterinärmedizinischen Fakultät der 
Universität Leipzig

Epidemiologie: Institut für Biometrie, Epidemiologie und 
Informationsverarbeitung der Tierärztlichen Hochschule 
Hannover
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Durchführung des Projektes

1. Erhebung von Daten zum Antibiotika-
verbrauch bei Lebensmittel liefernden Tieren 

in Tierarztpraxen in Niedersachsen
in landwirtschaftlichen Betrieben in Nordrhein-
Westfalen

2. Erhebung von Daten zur Struktur von 
Tierarztpraxen in Niedersachsen durch einen 
Fragebogen
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Rekrutierung von Tierärzten und Tierhaltern

freiwillige Teilnahme

3-stufiges Verfahren bei Tierarztpraxen:
Briefversand
telefonischer Kontakt 
Informationsabend

2-stufiges Verfahren bei Landwirten:
Kontakt mit Veterinäramt und Tiergesundheitsdiensten 
Rekrutierung der Landwirte über Tiergesundheitsdienste
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Datenerhebung

Teilnehmer:
24 Tierarztpraxen/ -kliniken in den Landkreisen Cloppenburg, 
Diepholz, Emsland, Nienburg und Vechta (Niedersachsen)
66 landwirtschaftliche Betriebe im Landkreis Kleve (Nordrhein-
Westfalen)

Erhebungsgrundlage:
Arzneimittelanwendungs- und -abgabebeleg (kurz AuA)
Bestandsbuch

(retrospektiver) Erhebungszeitraum: 
1. September 2006 – 31. August 2007
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Studienregion Kleve
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Datenerhebung

Zentrales Datenbanksystem mit spezifischer 
Eingabemaske

Dateneingabe direkt vor Ort
Onlineeingabe
oder
Eingabe in lokale Version und anschließend 
verschlüsselte Übermittlung per E-Mail
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Arzneimittelanwendungs- und -abgabebeleg
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Eingabemaske
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Plausibilitätsprüfung

Trennung nach vollständig und nicht vollständig 
ausgefüllten Belegen

pharmakologisch durch Abgleich mit VETIDATA
vollständige Arzneimitteldatenbank, in der 
Arzneimittel, Wirkstoffe und Wirkstoffgruppen 
abgelegt sind
festgelegte Dosierungsspannen (mg/kg 
KGW/Tag) für jeden antibiotischen Wirkstoff
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Auswertung

Pharmakologische Schwerpunkte
Verbrauchsmengen (kg)
Zahl der Behandlungen
mittlere Dosierung

Epidemiologische Schwerpunkte
Praxis- bzw. Betriebsgröße der Teilnehmer
Repräsentativität der Teilnehmer
Therapiehäufigkeit als vergleichbare Größe
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Ergebnisse: Datengrundlage

68.565 Datensätze aus Tierarztpraxen
Schwein
Rind
Geflügel

5.862 Datensätze aus landwirtschaftlichen 
Betrieben

Schwein 
Rind
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Dokumentation

Menge je Wirkstoff in kg

Zahl der Einzelgaben 
Einzelgabe = Behandlung eines Tieres mit einem Wirkstoff 
an einem Tag 
Beispiel: Behandlung von 100 Tieren, 1 Woche und 2 
Wirkstoffen
= 100 × 7 × 2 = 1.400 Einzelgaben

oft sehr hohe Werte

als Einzelergebnis schwer zu kommunizieren
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Ergebnisse:
Zahl der Einzelgaben nach Indikationen

Schwein
Atemwegserkrankungen: 40 %
Darmerkrankungen: 40 %

Rind
Atemwegserkrankungen: 62%
Darmerkrankungen: 17%
Eutererkrankungen: 2,5%

Geflügel
Atemwegserkrankungen: 25%
Darmerkrankungen: 50%
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Gesamtverbrauch nach Wirkstoffgruppen
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Dosis und Dosierung 

Dosis
Menge je Einzelgabe in g
Nur bei bestimmten Tiergruppen informativ (z.B. 
Milchrind)
muss getrennt nach Alter bzw. Nutzungsrichtung 
bewertet werden

Dosierung
in mg/kg Körpergewicht
besser vergleichbar
Schätzung der Körpergewichte erforderlich
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Therapiehäufigkeit: Definition

Therapiehäufigkeit =

Einzelgabe: Anwendung eines Wirkstoffes an 
einem Tier und einem Tag

Zahl der betreuten Tiere (Populationsgröße): 
z.B. alle Tiere eines Bestands / einer Region

Tierebetreute#
abenlgEinze#



Lothar Kreienbrock
Dresden, 8. September 2011

Erfassung des Antibiotikaverbrauchs 32

Ergebnisse: Therapiehäufigkeit in Betrieben

Durchschnittliche Zahl (geom. Mittelwert) der 
Behandlungen pro Tier der Studienbetriebe:

Schweine: 5,9
Milchrinder: 2,5
Mastkälber: 2,3
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Fazit Therapiehäufigkeit

populationsbasierter Wert
vergleichbar zwischen Regionen und Jahren
gut kommunizierbar: „Durchschnittliche Anzahl 
der Behandlungen pro Tier“
auch Therapie-INDEX oder -ZIFFER

Zahl der betreuten Tiere erforderlich
Zugang zu aktuellen und zuverlässigen Strukturdaten 
der Landkreise
Aufbau von „Beobachtungssentinels“
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Fazit Datenerhebung

Praxen
Sehr viele Daten je Praxis
Weniger aufwändig im Verhältnis zur 
Datenmenge
Elektronische Dokumentation besser geeignet

Betriebe
Zuverlässige Berechnung der Therapiehäufigkeit
Anforderungen an Repräsentativität leichter zu 
erfüllen
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Fazit Datenvalidierung

Praxen
waren nicht repräsentativ für die Region
zeigten keine unplausiblen oder nicht glaubhafte 
Werte

Betriebe
waren repräsentativ in der Größe und den 
Produktionsbedingungen in der Region
zeigen Verbrauchsmengen analog zu 
Dokumentationen in den Niederlanden oder 
Dänemark

Die technische Machbarkeit bei 

gleichzeitiger einfacher und 

repräsentativer Erfassung ist belegt



2. Schritt: Etablierung einer 
REPRÄSENTATIVEN Erfassung
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Pilotstudie 2011

Nutzung des in der Machbarkeit etablierten 
Dokumentationssystems

Repräsentative Datenerhebung

In allen Regionen Deutschlands
acht repräsentativ ausgewählte Landkreise 
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Homogene Agrarregionen in Deutschland
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Welche Betriebe? 
Anforderungen an Betriebe

Repräsentative Verteilung
Größe: 
Einschluss kleiner, mittelgroßer und großer Betriebe
Ausschluss von ganz kleinen Betrieben, deren 
Produkte nicht in den Handel gelangen

Tiergruppen
Schweine: Sauen & Ferkel, Mastschweine
Rinder: Kälber, Mastrinder, Milchrinder
Geflügel: Legehennen, Masthähnchen, Mastputen
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Datengrundlage

Statistische Ämter des Bundes und der Länder
Zahl aller Betriebe je Tiergruppe
schließt auch sehr kleine Betriebe ein

Ca. 740.000 Betriebe in Deutschland
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Stichprobenumfang

Schweine
3 % aller Betriebe

Rinder
0,5 % aller Betriebe

Geflügel
keine Daten aus Machbarkeitsstudie
Annahme: 4 % aller Betriebe

Insgesamt über 6.000 Betriebe
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Datenerfassung

Elektronisch
Schnittstellen zu Praxis-EDV
Eingabe in Online-Eingabemaske

Tierärzte übertragen Daten per Schnittstelle  

Landwirte 
übertragen Daten elektronisch
geben Daten selbst ein
Support durch Projektmitarbeiterin
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Ablauf

Herbst 2010 bis Sommer 2011:
Vorbereitung
Rekrutierung von Landkreisen
Individuelle Konzepte je Landkreis
Rekrutierung von Betrieben und Praxen

Herbst 2011 bis Sommer 2012:
Installation der Schnittstellen 
Datenerfassung

Herbst / Winter 2012
Berichterstattung
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Ziele

Schätzung des Antiobiotikaeinsatzes in 
Deutschland

repräsentativ
in verschiedenen Regionen

Therapiehäufigkeit in verschiedenen 
Tierarten
Altersgruppen
Nutzungsrichtungen
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So weit der Plan…

… und dann kommt das echte Leben

http://www.tu-chemnitz.de/phil/leo/bilder_neu/dagegen.jpg
http://www.bilderkiste.de/galleryscript/gallery/cliparts/tn150x_ca-1000213-auslachen.gif
http://www.mf-miehlen.de/images/casa/pferdestall_fastleer.jpg



3. Schritt: Maßnahmen der Reduktion auf Basis

der Verbrauchsmengen 
der Resistenzlage

in der Verantwortung von 
Tiermedizin UND  Landwirtschaft
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Konzept Dänemark I

Verlagerung der Verantwortung auf Landwirte
risikoorientierte Überwachung

Einsatz in Betrieben mit besonderen Risiken
Anreiz zur Verbesserung von Management in 
allen Betrieben

fortwährende Bewertung (z.B. Antibiotika-
verbrauch und Sterblichkeit) und Einteilung

"good and satisfactory farming practice" 
Reduzierung der Veterinärkontrollen

"unsatisfactory farming practice" 
Erhöhung der Veterinärkontrollen
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Konzept Dänemark II

Eigenkontrollprogramm (Dokumentation 
Tierschutzvorschriften, Tierhaltung)

Tierärzte vergeben gelbe Karten und melden es 
den Behörden

Landwirt prüft mit dem zuständigem Tierarzt

Verzicht auf Cephalosporine für 2 Jahre 
aufgrund Gefahr ESBL-Gene für den 
Verbraucher
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Epidemiologie

"In dem Ausdruck 
Epidemiologie stecken die 
griechischen Worte 

epi = hin, durch, 
demos = Volk, 
logos = Kunde, Lehre. 

Epidemie ist also etwas das 
über das Volk hinzieht."

aus: 
Francke & Goerttler, 1931


	Erfassung des Antibiotikaverbrauchs als Grundlage von Verminderungsstrategien in der Veterinärmedizin
	Hintergrund
	Hintergrund: globale Verkaufsdaten in t
	verantwortungsvoller Einsatz von Antibiotika
	Verbrauchsmengen und Resistenzen
	Monitoringprogramme anderer EU-Staaten
	Dispensierrecht
	Untersuchungen zu Verbrauchsmengen in D
	Anforderungen an das Konzept
	1. Schritt: Machbarkeitsstudie
	Ziel der Machbarkeitsstudie
	Projektbeteiligte
	Durchführung des Projektes
	Rekrutierung von Tierärzten und Tierhaltern
	Datenerhebung
	Studienregion Kleve
	 Datenerhebung
	Arzneimittelanwendungs- und -abgabebeleg
	Eingabemaske
	Plausibilitätsprüfung
	Auswertung
	Ergebnisse: Datengrundlage
	Dokumentation
	Ergebnisse:�Zahl der Einzelgaben nach Indikationen
	Gesamtverbrauch nach Wirkstoffgruppen
	Dosis und Dosierung 
	Therapiehäufigkeit: Definition
	Ergebnisse: Therapiehäufigkeit in Betrieben
	Fazit Therapiehäufigkeit
	Fazit Datenerhebung
	Fazit Datenvalidierung
	2. Schritt: Etablierung einer REPRÄSENTATIVEN Erfassung
	Pilotstudie 2011
	Homogene Agrarregionen in Deutschland
	Welche Betriebe? �Anforderungen an Betriebe
	Datengrundlage
	Stichprobenumfang
	Datenerfassung
	Ablauf
	Ziele
	So weit der Plan…
	Konzept Dänemark I
	Konzept Dänemark II
	Dank an
	Dank an
	Epidemiologie


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


